
djo. Wie Swiss Propaganda Re-
search im Beitrag vom 22.3.2020
aufzeigt, berichten die meisten
Medien derzeit inkorrekt, dass es
in Italien täglich hunderte neue
Verstorbene „durch das“ Corona-
virus gebe. In Wirklichkeit hätte
der Präsident des italienischen
Zivilschutzes in der Pressekonfe-
renz vom 20.3.2020 betont, dass
es sich um Todesfälle „mit dem“
Coronavirus und nicht „durch
das“ Coronavirus handeln würde.
Mit anderen Worten, diese Per-
sonen seien verstorben, während-

dem sie zusätzlich positiv getes-
tet wurden. Dasselbe Muster der
Berichterstattung zeige sich ins-
besondere auch bei Medienmel-
dungen über junge Verstorbene.
Beispielsweise wurde beim 21-
jährigen verstorbenen spanischen
Fußballtrainer nachträglich eine
unerkannte Leukämie festgestellt,
zu deren typischen Komplikati-
onen eine schwere Lungenent-
zündung gehören würde. Des
Weiteren berichteten britische
Medien von einer 21 Jahre alten
Frau, die ohne Vorerkrankungen

an Covid-19 gestorben sei. Inzwi-
schen wurde jedoch bekannt,
dass die Frau nicht positiv auf
Covid-19 getestet wurde und an
einem Herzversagen starb. Das
Covid-19-Gerücht sei entstanden,
„weil sie einen leichten Husten
hatte“. Diese und weitere Nach-
forschungen zeigen auf, dass es
sich auch bei jüngeren Verstor-
benen größtenteils oder sogar
ausschließlich um Personen mit
schwersten Vorerkrankungen
handelt. [2]
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INTRO
dd. Mittlerweile scheint sich
das Coronavirus in den All-
tag der gesamten europä-
ischen Bevölkerung einge-
schlichen zu haben. Täglich
konfrontieren Mainstream-
Medien mit neuen Fakten und
angsteinflößenden Bildern
von Viren, Schutzanzügen
und Särgen. Eine willkom-
mene Alternative zu den Live-
Tickern der Tageszeitungen
bietet derzeit das Schweizer
Forschungs- und Informations-
projekt Swiss Propaganda
Research. Die Forschungs-
gruppe zeichnet sich dadurch
aus, dass sie politisch und
publizistisch unabhängig ist.
Auf Anfrage eines Schweizer
Arztes hat Swiss Propaganda
Research eine eigene Nach-
richtenseite mit wichtigen
Informationen zum Corona-
virus erstellt. Deren Ziel ist
es, den Lesern eine realisti-
sche Risikobeurteilung der
Entwicklungen in Italien und
anderen Ländern zu ermög-
lichen. Die erwähnte Seite
wurde bereits in viele Spra-
chen übersetzt und wird mit
täglichen Updates aktuali-
siert – es lohnt sich, diese zu
verfolgen.
Einen Auszug daraus finden
Sie im folgenden Artikel. Auch
die weiteren Artikel in dieser
Ausgabe sollen zu einer aus-
gewogenen Informations- und
Urteilsbildung beitragen. [1]
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Zur Klarstellung: Diese S&G soll weder das Coronavirus verharmlosen, noch dazu auffordern,
sich nicht an Weisungen der Regierung zu halten. Für eine sachliche Auseinandersetzung mit
der Problematik sollen aber auch andere Fachstimmen zu Wort kommen.

Quellen: [1] https://swprs.org/covid-19-hinweis-ii/ [2] https://swprs.org/covid-19-hinweis-ii/ | www.msn.com/de-ch/news/other/spanischer-nachwuchs-trainer-stirbt-
an-corona/ar-BB11gT64 | https://www.spiked-online.com/2020/03/27/chloe-middleton-the-coronavirus-death-that-wasnt/ [3] https://swprs.org/covid-19-hinweis-ii/ |

www.ijidonline.com/article/S1201-9712(19)30328-5/fulltext | www.t-online.de/nachrichten/panorama/id_87570226/fast-800-tote-an-einem-tag-
italiens-verzweifelter-kampf-gegen-das-coronavirus.html | www.kla.tv/15879

Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter

der Volkslupe

S&G

Klarheit durch intelligente Analytiker

Weniggehörtes - vom Volk fürs Volk!

frei und unentgeltlich

Inspirierend

S&G

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Medienmüde? Dann Informationen von ...

www.KLAGEMAUER.TV

Jeden Abend ab 19.45 Uhr

~ Ausgabe 16/2020~Coronavirus

Irreführende Berichterstattung:
Verstorbene „durch das“ anstatt Verstorbene „mit dem“ Coronavirus

Corona-Todesfälle Italiens in einem anderen Licht

„Wichtige Referenzwerte sind die Anzahl der jährlichen Grippetoten, die in der Schweiz bei bis zu
1.000, in Italien bei bis zu 8.000 und in Deutschland bei rund 10.000, mit Spitzen bis 25.000 Personen
liegt; die normale Gesamtsterblichkeit, die in Italien bei bis zu 2.000 Personen pro Tag liegt sowie die
durchschnittliche Anzahl an Lungenentzündungen pro Jahr, die in Italien bei über 120.000 liegt.“
Entnommen  aus „Ein Schweizer Arzt zu Covid-19“ von https://swprs.org/covid-19-hinweis-ii/

Covid-19:
Eine Atemwegserkran-
kung wie jeden Winter?
kt./ch. Der deutsche Gesundheits-
wissenschaftler und Lungenfach-
arzt Dr. Wolfgang Wodarg emp-
fiehlt der Bevölkerung in seiner
Stellungnahme vom 25.2.2020,
sich lieber nicht für 200 Euro auf
Coronaviren testen zu lassen.
Selbst bei einem nur leichten
„grippalen“ Infekt bestehe, nach
mehrjährigen Untersuchungen in
Schottland (von 2005 bis 2013),
ein 7–15 %iges Risiko, dass Co-
ronaviren nachgewiesen würden.
Der Befund habe klinisch keine
weitere Bedeutung, er sei ledig-
lich einer von mehreren Namen
für die akuten Atemwegserkran-
kungen (ARE), die in jedem
Winter 20–40 % der Bevölkerung
vorübergehend mehr oder weni-
ger außer Gefecht setzten. Das
typische dieser Atemwegserkran-
kungen sei, dass sich die Reihen-
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sts. Gemäß Medienmeldungen
sterben in Italien täglich ca. 800
Personen infolge der Erkrankung
durch das Coronavirus. Diese
Zahl ist erschreckend und natür-
lich steckt hinter jedem einzel-
nen Fall ein Menschenschicksal.
Doch vergleicht man die Zahl
mit der normalen Sterblichkeits-
rate Italiens, ergibt sich ein realis-
tischeres Bild. Wie die Nachrich-
tenseite von Swiss Propaganda
Research erwähnt, liege die nor-
male Sterblichkeit in Italien bei ca.
1.800 Todesfällen pro Tag. Eine
italienische Studie vom August
2019 schätze zudem, dass es in
Italien in den letzten Jahren zwi-
schen 7.000  und 25.000 Grippe-
tote pro Jahr gegeben habe. Auf-
grund der älteren Bevölkerung

Italiens sei dieser Wert höher als
in anderen europäischen Ländern.
Hinzu komme, dass laut Zivil-
schutzchef Angelo Borrelli bei
den aktuell Verstorbenen die To-
desursache nicht abschließend ge-
klärt sei. Die allermeisten Opfer
seien über 70 Jahre alt, viele litten
an einer oder mehreren Krank-
heiten, zum Beispiel an Diabetes,
Krebs oder Atemwegsproblemen.
Bedenkt man darüber hinaus,
dass die Zuverläβigkeit des Coro
natests laut dem Präsidenten der
Chinese Academy of Medical
Sciences, Wang Chen, nur bei
30–50 % liegt und die Testmetho-
de insgesamt fragwürdig ist, so
erscheint die gemeldete Anzahl
täglicher Corona-Todesfälle Ita-
liens in einem anderen Licht. [3]
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Corona-Impfstoff:
Hatte Bill Gates Vorwissen über die „Pandemie“?

„Das jetzige Virus lässt sich momentan eher mit einer
schweren Grippe vergleichen. Und daran erkranken nach
Schätzungen der Weltgesundheitsorganisation WHO jedes
Jahr weltweit hunderte Millionen Menschen. Bis zu 650.000
sollen daran jährlich sterben, doch über diese Zahl hört man
so gut wie nie etwas und daran sollte man bei dieser
Berichterstattung auch denken.“

Robert Stein, bekannter deutscher Medienschaffender

Apple blockiert Coronavirus-App
rob. Am 10.3.2020 titelte die
schweizerische Pendlerzeitung
20 Minuten: „Apple blockiert
Schweizer Coronavirus-App“.
Wegen einer neuen Richtlinie
würden fast alle Apps, die mit
dem Coronavirus zu tun hätten,
bei Apple abgelehnt. Konkret
schreibe Apple neu vor, dass
Apps, die das Gesundheitssys-

tem beträfen, nur noch von
staatlichen Stellen entwickelt
werden dürften. „Damit will
Apple wohl die Verbreitung
von Fake News und Verschwö-
rungstheorien verhindern“, er-
klärte Digital-Experte Matthias
Stürmer. So könnten nur noch
offizielle Stellen Informationen
über das Virus verbreiten.

Könnte diese Einschränkung
ein erster Schritt in Richtung
einer Zensur all jener Stimmen
sein, die hinter der Corona-
Krise mit ihren einschnei-
denden Konsequenzen noch
ganz andere Hintergründe und
Ursachen vermuten, als offi-
ziell vermittelt wird? [6]

Corona-Lockdown:
Familienzeit versus* digitaler Medienkonsum
db. Europaweit führt der aktu-
elle Stillstand des öffentlichen
Lebens zur Schließung von
Schulen und Freizeiteinrichtun-
gen. In diesem Zusammenhang
stellen sich wohl für manche
Eltern die Fragen: Wie beschäf-
tige ich meine Kinder? Wieviel
digitalen Medienkonsum erlau-
be ich ihnen in dieser Zeit und
welche Auswirkungen kann die-
ser nach sich ziehen? Im Rah-
men der Studie „Smart Auf-
wachsen 2019“? der deutschen
Betriebskrankenkasse pronova
BKK wurden 100 deutsche Kin-
derärzte befragt, ob sie in den
letzten Jahren Auswirkungen in-
folge eines übermäßigen Me-
dienkonsums bei Kindern und
Jugendlichen feststellen konn-
ten. Die Kinderärzte berichten zu
79 % von einer Verstärkung so-
zialer Auffälligkeiten, zu 75 %
von zunehmendem Übergewicht,
zu 70 % von Sprachentwicklungs-
störungen, zu 66 % von moto-
rischen Defiziten und zu 59 %
von Lernentwicklungsstörungen.
Insbesondere warnten 90 % der

befragten Kinderärzte davor,
dass die Tragweite der psy-
chischen Schäden durch die ver-
mehrte Mediennutzung derzeit
noch gar nicht abzusehen sei.
Bezugnehmend auf die Studie
zeigt sich, wie wertvoll es ist,
seine Kinder vor allem gezielt
digitalen Medien auszusetzen.
Wie ein glücklicher Familienall-
tag in Lockdown**-Zeiten ohne
übermäßigen Medienkonsum ge-
staltet werden kann, zeigt der-
zeit unter anderem sasek.tv auf.
Das Format „Neue Werte“ bein-
haltet hilfreiche Alltagsberichte
von Kindern und Jugendlichen. [7]
*gegen(übergestellt)
**Stillstand des öffentlichen Lebens

Quellen: [4] www.kla.tv/Coronavirus/15894 | www.wodarg.com/app/download/8945158814/+20200225+Corona+Artikel+WW.pdf?t=1583011485 [5] www.kla.tv/
Coronavirus/15915 | www.cash.ch/news/politik/corona-krise-corona-impfstoff-forschung-nimmt-schwung-auf-1501366 | www.modernatx.com/ecosystem/

strategic-collaborators/foundations-advancing-mrna-science-and-research | https://www.dasgelbeforum.net/index.php?id=514658 | www.kla.tv/15666
[6] www.20min.ch/finance/news/story/Apple-sperrt-Apps-zum-Coronavirus-31201370 [7] www.pronovabkk.de/service/news/studie-smartphone-nutzung-hat-

drastische-folgen-schon-fuer-die-allerkleinsten.html | www.sasek.tv/neuewerte [8] https://swprs.org/corona-medien-propaganda/
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folge der verschiedenen Viren
von Jahr zu Jahr abwechseln wür-
de. Die häufigsten Erreger seien
nach einer Studie aus Schottland:
1. Rhinoviren, 2. Influenza-A-Vi-
ren, 3. Influenza-B-Viren, 4. RS-
Viren und 5. Coronaviren.
Wodarg fragt sich: „Wenn es also
jetzt eine zunehmende Zahl von
,nachgewiesenʼ Coronavirus-In-

fektionen in China oder in Italien
geben soll: Kann denn jemand
sagen, wie oft in den vorangegan-
genen Wintern solche Untersu-
chungen überhaupt gemacht wur-
den [...]? Wenn man behauptet,
etwas werde mehr, muss man
sich ja wohl auf etwas beziehen,
was man vorher beobachtet hat.“
[4]

Bill und Melinda Gates ein Vor-
wissen über eine angebliche Co-
ronavirus-Pandemie hatten und
ob sich „Pandemien“ wirklich
vorhersehen lassen. [5]

Schlusspunkt ●
Die ganze Entwicklung rund
um das Thema Coronavirus
lässt viel Raum für Spekula-
tionen und mögliche Fehl-
informationen offen. Aus die-
sem Grund rät Swiss Propa-
ganda Research in einem
ihrer Artikel, man solle prü-
fen, ob Medien zu einer rea-
listischen Risikobeurteilung
beitragen:
Welche Medien zählen bloß
testpositive Fall- und Todes-
zahlen hoch, ohne zu fragen,
woran diese Personen denn
erkrankt oder gestorben sind?
Welche Medien bevorzugen
angsteinflößende Bilder von
Viren, Schutzanzügen und
Särgen, statt konkrete Daten,
Fakten und Hintergründe?
In der aktuellen Situation sei
nur jenen zu vertrauen, wel-
che die wirklichen Fragen
stellen. Und das seien nicht
viele.[8]

khc. Mit Hochdruck arbeiten der-
zeit pharmazeutische Unterneh-
men und Bio-Labore an der Ent-
wicklung eines Impfstoffes gegen
das Coronavirus. Normalerweise
dauert es Jahre, einen solchen
Impfstoff zu entwickeln und zur
Prüfung vorzulegen. Dennoch
sollen derzeit drei Unternehmen
kurz vor dem Durchbruch in der
Entwicklung eines Impfstoffes
stehen. Dabei fällt insbesondere
auf, dass sich bei zwei der drei
Firmen, Moderna und CureVac,
die Bill & Melinda Gates Foun-
dation eingekauft  hatte. Bereits
im Januar 2016 unterzeichnete

das Unternehmen Moderna ein
Rahmenabkommen mit der Bill
& Melinda Gates Foundation zur
Förderung von mRNA-basierten
Entwicklungsprojekten für ver-
schiedene Infektionskrankheiten.
Am 18.10.2019 hatte die Stiftung
zu einer Veranstaltung in New
York geladen. Bei diesem Treffen
wurde eine Pandemie-Übung mit
dem Titel „Event 201“ durchge-
spielt, bei der politische Entschei-
dungsträger, Beamte, Führungs-
kräfte und Gesundheitsexperten
zusammen an einem simulierten
Coronavirus-Ausbruch arbeiteten.
Da drängt sich die Frage auf, ob


